
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC 0 n r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jan Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortkichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die ar den Tourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

n T
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 29. November
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 26. Nov. Vor Kurzem waren

die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereines fur
den mansfelder Seekreis in dem anmuthigen Rollsdorf an
den bekannten mansfelder Seen beiſammen. Unter den Fra-
gen uber mehrere nahe liegende Berufsangelegenheiten, die
zur Verhandlung kamen, nahm ein Bericht über die bäuer-
lichen Zuſtände in Mecklenburg Schwerin das Intereſſe der
Anweſenden am Meiſten in Anſpruch. Ausgangs October
verſammelten ſich die mecklenburger Hauswirthe und Bauern
in Schwerin, um unter Leitung von erfahrenen und gebil-
deten Rittergutsbeſitzern über Verbeſſerungen in ihrer Land-
wirthſchaft mit einander zu ſprechen. Die preußiſche Regie-
rung hielt dieſe Verſammlung für ſo wichtig, daß ſie die
Bauernvereine unſres Vaterlandes aufforderte, Abgeordnete
nach Schwerin zu ſchicken. Um zur Reiſe zu ermuntern und
ſie zu erleichtern ſetzte ſie aus der Staatskaſſe fur jeden
Deputirten 25 Thlr. aus, als Entſchädigung fur Relſeko-
ſten. Der mansfelder Bauernverein, urberzeugt, welchen
Vortheil fur das Emporkommen der Agrikultur und der per-
ſönlichen Bildung es hat, wenn auch dem baäuerlichen Grund-
beſitzer Gelegenheit g boten wird, zu reiſen und die Wirth-
ſchaftsweiſen anderer Länder mit eignen Augen zu betrach-
ten kam der Aufforderung der Regierung nach und ſandte
in dem dazu ernannten Bauerngutsbeſitzer Brauſe in
Schwittersdorf einen Deputirten nach Schwerin. Der-
ſelbe ſtattete in der Verſammlung zu Rollsdorf Bericht ad,
deſſen Jnhalt im Weſentlichen darauf hinausging, daß der
Bauernſtand unſrer Gegend ſowohl an allgemeiner Bildung
als an Berufskenntniſſen dem mecklenburger Bauernſtande
merklich überlegen ſei. Der Boden ſei zwar im Allgemeinen
fruchtbar, die Bewirthſchaftung trage aber noch den Cha-
rakter einer entfernten und geiſtig zurückgebllebenen Vorzeit.
Als die vorzuglichſte Urſache dieſes Zuſtandes bezeichnete der
Berichterſtatter die Unfretheit des bäuerlichen Eigenthums.
Kein Bauer habe in Mecklenburg freies Grundeigenthum;
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was er beſitze, ſei nur eine Art Pachtung, fur die er je
nach dem Ertrage Pachtgeld zu entrichten habe. Der Lan-
desherr ſei alleiniger Eigenthümer und konne den Bauer
geſetzlich, wenn er es fur thunlich erachte, ohne weiteres
aus Haus und Hof weiſen. Mit der Schilderung dieſes
beklagenswerthen Zuſtandes verband der Berichterſtatter ei-
nen kurzen Rückblick auf die bäuerlichen Verhältniſſe unſres
Landes, und hob hervor, daß es hier ein fretes baäuerliches
Eigenthum gebe, über welches der Bauer unbedingt verfü-
gen konne. Gerade dieſe Freiheit des Eigenthums habe zurBervollkommnung unſrer vaterländiſchen Lendwirthſcgaft auf

das Reichlichſte beigetragen und werde fernerhin das wirk-
ſamſte Mittel werden zur Beſeitigung etwaiger Reſte, die
noch aus ferner Vergangenheit auf dem baäuerlichen Grund-
eigenthum laſteten. Wie loöblich und anerkennenswerth auch die
Beſtrebungen mecklenburger Patrioten ſeien, ohne die Frei-
heit des baäuerlichen Grundbeſitzes werde im Weſentlichen
nichts oder nur ſehr Weniges erreicht werden.

Dieſe Mittheilung eines ſo unbefangenen Beobachters,
der ſein Urtheil nur aus der eignen unmittelbaren Betrach-
tung der Zuſtände geſchöpft hat, fordert zu ernſten Gedan-
ken auf. Mecklenburg iſt ſeinen Bodenverhaltniſſen nach
ein fruchtbares, von der Natur geſegnetes Marſchland.
Korn und Wolle werden ſo reichlich gewonnen daß damit
fremde Länder verſorgt werden, wie die Viehzucht angren-
zende Gebiete mit Fleiſch reichlich verſieht. Der dadurch er-
langte Zufluß an Baarem iſt nicht unerheblich. Dazu
kommt daß die Bevölkerung ſehr dunn iſt; in Mecklenburg
Schwerin leben kaum 2000 auf der Geviertmeile, in Stre-
litz ſogar nur 1700. Nach der Theorie vom Glucke der
Agrikulturſtaaten ſollte das Land kaum wiſſen was Armuth
ſei. Dennoch iſt dort die Durftigkeit druckender als irgend
wo anders. Mitten im Ueberfluſſe an Korn, Fleiſch und
Wolle hat die Maſſe oft nicht ſo viel Mehl, um eine Suppe
zu bereiten, weder Wolle zur Kleidung, noch Fleiſch, um
die Speiſen nahrhaft zu machen. Und mit der äußern phy-



ſiſchen Armſeligkeit iſt die innere geiſtige Beſchränktheit aufs
Jnnigſte verbunden. Woher dieſe Verkümmerung, woher
dieſe Noth der großen Maſſe auch auf dem Lande? Es iſt
eine allgemein anerkannte Wahrheit, daß das Privateigen-
thumsrecht im Allgemeinen und namentlich an Grund und
Boden die erſte Bedingung alles Kulturfortſchrittes iſt. Die-
ſes kanoniſche Geſetz der geſellſchaftlichen Bildung iſt in
Mecklenburg noch nicht zur Anerkennung gelangt. Man
hat die vermorſchte mittelalterliche Organiſation bis jetzt bei
behalten. Dazu kommt daß eben in Folge dieſes Syſtems
des Grundbeſitzes in Mecklenburg auch nicht ein Schatten
von Jnduſtrie aufgekommen iſt. Nicht eine von den Fabri-
ken, die man in andern Ländern als die reichſten Queklen
der Maſſendürftigkeit anklagt, findet man in dem gelobten
Agrikulturländchen, wohl aber Mangel an Geld und Ueber-
fluß an Armen. Wo bleiben aber die Einnahmen aus den
Rohprodukten des Ackerdaues und der Viehzucht? Statt ſie
in Anlagen unterzudringen, in denen die Arbeitskräfte des
Volks reichlich beſchäftigt und vervielfältigt werden könnten,
zieht es Mecklenburg vor, mit England Verträge einzuge
hen, denen zu Folge das Land der Markt Englands iſt.
Wo England den Fuß hinſetzt, verdorrt aller gewerblicher
Sinn, und die Länder werden, was Jndien unter der Herr-
ſchaft des britiſchen Dreizacks geworden iſt, ein dienſtbares
Agrikulturland, von dem Großbritannien im guünſtigſten Falle
jährlich auf einen halben Tag Brot kauft. Das ſind einige
von den Urſachen, welche in Mecklenburg die Armenbedräng-
niß erzeugt haben und leider vermehren werden. Eine an-
dere Urſache, deren wir nur gedenken wollen beſteht in der
Großguüterwirthſchaft.

Dresden, den 23. Novbr. (Erſte Kammer.) Die
Berathung über den Adreß Entwurf fand in den Sitzungen
des 18. November u. ff. Tagen Statt. Am Schluſſe der De
batte ſprach Miniſter v. Könneritz ſeine Freude darüber aus,
daß dem Prinzipe der Sächſiſchen Regierung, wie ſchon von
mancher achtbaren Stimme in der zweiten Kammer, ſo auch
heute in der erſten Kammer Anerkennung zu Theil gewor-
den. Was der Abgeordnete von Chemnitz Bürgermeiſter
Wehner) geſagt, ſtimme mit der Anſicht der Regierung uüüber-
ein, daß nämlich nicht bloß in Sachſen, ſondern in ganz
Deutſchland Aufregung Statt finde, daß alſo die Aufregung
in Sachſen nicht Folge der Maßregeln der Saächſiſchen Re-
gierung ſein könne. Derſelbe Adgeordnete habe die Urſache
dieſer Aufregung in einer geiſtigen Krankheit gefunden er
habe geſagt, das Volk wolle jetzt anders regiert ſein als
ſonſt, er habe eine Parallele zwiſchen Sonſt und Jetzt gezo
gen. Allein man könne noch einen Schritt weiter gehen,
man könne fragen, ob denn jene vergrößerte Jntelligenz,
die Urſache jener geiſtigen Krankheit eine geſunde ſei? Dies
ſei aber keineswegs der Fall. Allerdings wolle ein intelli
gentes Volk anders regiert ſein; allein die wahre, geſunde

Intelligenz wolle nach Geſetz und Recht regiert ſein, ſie wolle
das Geſetz nicht bloß für ſich, ſondern auch gegen ſich gel-
ten laſſen, ſie wolle nicht bloß Rechte haben, ſondern auch
zugeſtehen. Es ſei, nach dem eigenen Anfuhren des Abge-
ordneten, möoglich, daß die jetzige Jntelligenz noch nicht zu
dieſer Wahrheit durchgedrungen ſei. Denn derſelbe Abgeord-
nete habe ferner angeführt, daß an Orten, wo er vor zwan-
zig Jahren kaum einen des Leſens und Schreibens kundigen
Mann finden können, jetzt faſt jedes Kind das Leſen und
Schreiben verſtehe, daß die Leute Volksſchriften, Tagesblät
ter und Zeitungen läſen, und die neuen Jdeen nicht immer
verdauten. Dies beweiſe nun eines Theils, daß denn doch

nicht bloß die materlelle Förderung, ſondern auch die geiſtige Hebung des Volks im Jntereſſe und Seßeebes der Kuß

rung gelegen habe, andern Theiis aber auch, daß jetzt die
Jatelligenz noch nicht ſo weit vorgeſchritten ſei; indeſſen
gewiß werde die Zeit kommen, wo die Intelligenz ſich ſo
weit gehoben daß ſie zu einer geſunden erſtarke.

Die erſten drei Paragraphen der Adreſſe (Budget, Zoll
verein, Elbſchifffahrt detreffend) wurden mit einer undedeu-
tenden Aenderung in der von der zweiten Kammer vorge
ſchlagenen Faſſung angenommen. Bei 4. (das Verhältniß
Sachſens zum Deutſchen Bunde betreffend) hatte die Depu
tation die Aenderung beantragt, daß es ſtatt folgenden von
der zweiten Kammer angenommenen Satzes:

„„Wir geben uns der Hoffnung hin, daß Sachſens Stim
me am Bundestage mit der Kraft der Wahrheit und dem
Geiſte unſerer Verfaſſung entſprechend, dahin zu wirken
bemüht ſein werde, daß die noch beſtehenden proviſort
ſchen Ausnahmegeſetze wieder aufgehoben und hiermit die
vollkommene Entwickelung der dem Deutſchen Volke durch
die Bundesakte verheißenen Zuſtände werde angebahnte
werden

heißen ſolle:
„Wir geben uns der Hoffnung hin, daß Sachſens Stim
me am Bundestage mit dazu beitragen werde, daß der-
ſelbe, ſeiner hohen Beſtimmung eingedenk, die Integrität
des Deutſchen Vaterlandes gegen jede Beeinträchtigung
wahren und durch Fortentwickelung der dem Deutſchen
Bunde durch die Bundesakte verheißenen Zuſtände das
Vertrauen deſſelben ſich gewinnen und befeſtigen werde.“

Jm Laufe der hieran ſich knupfenden Debatte ſprach ſich
Domherr Dr. Günther dahin aus, daß es eines Antrags
auf Aufhebung des, unter den proviſoriſchen Ausnahmegeſe
tzen mit gedachten Bundesbeſchluſſes v. 5. Juli 1832 (durch
dieſen Bundesbeſchluß iſt das Verbot aller Vereine mit po
litiſchen Zwecken, außerordentlicher Volksverſammlungen, fo
wie des Haltens öffentlicher Reden politiſchen Jnhalts bei
erlaubten Volksfeſten 2c. ausgeſprochen) nicht beduürfe, da
derſelbe nach allen Regeln der Jnterpretattion bereits als auf
gehoben zu betrachten ſei denn er ſei ausdrücklich nach den
Cingangsworten nur fur die Dauer von Verhältniſſen ge
geben, die nicht mehr exiſtirten und ſelbſt wenn jene Ver
hältniſſe wieder auflebten, würde er doch als nicht mehr
gültig anzuſehen ſein mindeſtens ſei ſeine Guültigkeit etwas
höchſt Zweifelhaftes. Dir Referent, Präſident v. Carlowitz,
beſtritt dies zwar zum Theil, fügte aber die Erklärung hin
zu: der Bund ſei bezugl'ch der urſprünglich verfolgten
Jdee, der Entwickelung Deutſchlands und ſeiner eigenen
Stellung, weit hinter den Erwartungen zuruckgeblieden; ſelbſt
weniger ſchwierige Dinge, z. B. die Verhältniſſe der Jſrae
liten, habe er, ſeiner Zuſicherung ungeachtet, nicht geregelt
liege dem Bunde daran, vom Deutſchen Volke mit mehr
Vertrauen angeſehen zu werden, ſo möge er es verſuchen
und ſomit ſeine fur Deutſchlands Ehre und Ruhm ſo wich-
tige Stellung ausfüllen“ und auch v. Welck wuinſchte ſehy,
daß der Bund Deutſchlands Achtung erringen möge und
meinte, „man ſuche in den Zeitungen Belege fur ſeine Thä
tigkeit vergebens und erſehe daraus vielmehr ſtets nur, daß
große und kleine Ferien geweſen.“ Der g. ward in der vor
geſchlagenen Faſſung angenommen. (Lpz. Tagebl.)

e

c W T



4

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dem Rittergutsbeſitzer Ferdinand
Heinrich Saeger zu Berlin zugehoööri-
gen, in der Saal-Aue bei Paſſendorf bele-
genen 10 Morgen oder 5 Acker 401
Ruthen Erbpachtswieſen, nach der neuen
Vermeſſung aber 9 Morgen 135 Ruthen,
Nr. 114 des Hypothekenbuchs eingetragen
und abgeſchätzt auf 807 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf
ſollen auf
den 7. Januar 1846 Vormittags 10 Uhr

arz Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Paſ-
ſendorf ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle zu Paſ-
ſendorf und mit dem Hypothekenſcheine auch
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge-
ichts einzuſehen.

Da bei dieſen Wieſengrundſtucken der
Beſitztitel noch nicht fur den Saeger be-
richtigt, ſondern noch fur den Amtmann
Ludwig Friedrich Wilhelm Bielau
eingetragen iſt, ſo werden alle Realpraten-
denten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü-
che auf die obigen Wieſengrundſtucke in dem
gedachten Termine anzubringen, außerdem
ſie mit ihren etwanigen Realanſpruchen auf
das Grundſluck präkludirt, und ihnen ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt wied.

Zörbig, den 17. Septbr. 1845.
Das Patrimonialgericht

Paſſendorf.
Dietze.

Guts- Verkauf.
Ein Anſpaännergut in dem zwiſchen

Halle und Köthen belegenen Dorfe Wies-
kau, in welchem zugleich Gaſt u. Schenk-
wirthſchaft betrieben wird und zu welchem
81 Magdeburger Morgen Acker, 3 Gar-
ten und 2 Kabeln in Wieskauer Flur,
3 Flurmorgen mit Baäumen bepflanztes
Wieſenland in Loöbejuner Feldmark und
21 Flurmorgen Acker in derſelben Mark
gehören, aus welchem auch der erforderliche
Brenn- und Nutzhokzbedarf gewonnen wird,
ſoll nebſt 11 Stuck Kuhen, 68 Schafen,
2 Pferden und den ſammtlichen Ackerge-
ruthſchaften aus freier Hand offentlich meiſt
dietend derkauft werden. Jm Auftrage des
Beſitzers, Gaſtwirths Herrn Reinecker,
habe ich zu dieſem Zweck einen Termin an
Ort und Stelle in Wieskau auf

den 19. December d. J. Vormittags
10 Uhr

auberaumt', zu welchem zahlungsfähige Bie-
ter mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß ein Theil der Kaufgelder auf dem
Grundſtucke ſtehen bleiben kann und die
Uebergabe zu Oſtern k. J. erfolgen ſoll.

Löbejün, den 19. Nov. 1845.
Der Juſtiz-Commiſſariugs

Marquard.
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In der Buchhandlung don C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt
zu haben:
Jn eleg. gepreßten engl. Saſſinetbande

mit Vergoldung:

Die Reiſen Jeſu,
oder Jeſu Leben und Schickſale in Ver-
bindung mit der Schilderung des jüdi-
ſchen Landes und ſeiner Bewohner in
den früheren und ſpätern Zeiten. Zur
Erläuterung der heil. Schriften, vor-
zügl. des N. T. für die reifere Jugend
und für wißbegierige Bibelleſer. Von
J. A. F. Schmidt, Viac. und Adj. zu
Jlmenau. Mit 3 Stahlſtichen, 3 ausge-
zeichn. Landſchaften in 4to und einer vor-
zügl. illum. Karte von Paläſtina. Zweite
verb. u. verm. Aufl. gr. 8. 2 Thlr.

Die erſte Auflage dieſes ſchönen We ks,
welches ſich auch zu einem vorzuglichen Kon-
firmanden- Geſchenk eignet, iſt von Prote-
ſtanten wie von Katholiken mit gleicher
Wäaärme aufgenommen worden, und war
bald vergriffen. Der ruühmlich bekannte Kan-
zelredner Schläger ſagt: „Unter tauſend
und abermals tauſend Schriften, nehmen
dieſe Reiſen Jeſu ohnſtreitig eine der erſten
Stellen ein. Lange iſt uns kein Buch zu
Geſicht gekommen, deſſen möglichſt große
Verbre tung wir inniger wuünſchen, als die
ſes, welches Ni. mand leſen kann, ohne
daraus viel zu lernen. Moöge es in alle
Familien eingehen, es wird in ihnen den
Segen des goöttlichen Wortes befoördern:

wir empfehlen es aufs Warmſte.“ Noch
lobendere Recenſionen fand es in Gräfes
Archv, in der Je naiſchen und Halleſchen
Literaturztg., in der Abendztg. Die Kir
chenztg. ſagt: „Dieſe fleißige und mühevolle
Arbeit verdiene die größte Anerkennung.
Man ſehe, daß der Verf. die Quellen gut
ſtudirt und ſie zu benutzen wiſſe. Faſt jede
Seite zeuge von dem Sammlorfleiße des Verf.“

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Dr. H. Möller: Der Rathgeber fur

Wurmkranke
jedes Alters, mit beſonderer Ruckſicht
auf die an Band-, Spul- und Maden-
wurmern Leidenden. Eine vollſtändige

Belehrung uber die ſichere Erkenntniß der
verſchiedenen Arten Eingeweidewurmer,
die Urſachen ihrer Erzeugung, die ver-
ſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung,
die Verhutung ihrer Wiedererzeugung und
die Behandlung der durch ſie erzeugten
Krankheitsformen. Nach dem neueſten
Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet.

8. Geh. 12 Sgr.
Vorzuüglich Eltern verdient dieſes Werk

empfohlen zu werden. Es iſt unſtreitig das
vollſtaändigſte, welches wir jetzt uber dieſen
Gegenſtand beſitzen und gewährt die Re
ſultate der neueſten Erfahrung in einer all-
gemein faßlichen Darſtellungsweiſe.

Kalender für 1846
in Ato und Svo à 5 Sgr., 73
Sgr., 10 Sgr. 12/2 Sgr. u. 22 Sgr.,
Schreibkalender, Wand und
Comptoirkalender, Notizbücher c.
ſind in großer Auswahl bei uns
vorrathig.

Halle, November 1845.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Anzeige und Bitte. Seit dem
12. d. M. bin ich gewahr geworden daß
mir aus meiner verſchloſſenen Bodenkammer,
wahrſcheinlich mittelſt eines Nachſchlüſſels,
aus einem Bettinlet eine bedeutende Quan
titaät geſchloſſene Bertfedern geſtohlen wor
den, wobei ich noch bemerke, daß der Dieb
dieſe Federn nicht in meiner Kammer, ſon
dern wahrſcheinlich in feiner Wohnung her
ausgenommen haben muß, und dann das
Jnlet mit den ubrigen Federn wieder zurück
befördert und die Kammer ſorgfältig wieder
verſchloſſen hat. Sollten ſeit jener Zeit
etwa dieſe Federn, an Gewicht ohngefaähr
14 bis 16 hier oder da zum Verkauf
ausgeboten worden ſein oder noch ausgebo
ten werden, ſo bitte ich, gewiſſenhafte Kaäu
fer mich davon zu benachrichtigen oder es
beim nächſten Gericht anzuzeigen.

D. E. Kopp in Wiedemar.

Bei C. H. Recelam sen. in Leip
zig iſt erſchienen:

Die Arnikatinktur.
Eine Anweiſung zu ihrer Bereitung und
Anwendung bei einer Menge Krankhei-

ten der Menſchen und Thiere.
Ein nützliches Handbuch für Jedermann, in
ſchnellen Krankheitsfallen ſich ſelbſt helfen zu

können.

Von K. Apelt, Arzt 2c. Geh.
Preis Thlr.

Einige hundert Centner gutes Heu werden
zu kaufen geſucht im Gaſthof zur gold-
nen Kugel hier.

Heute, Sonnabend den 29. Nov. von
Nachmittag 3 Uhr an, muſikaliſche Unter
haltung im Salon zur Weintraube.

Heiſe.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Bahnhof.
Stadtmuſikchor.

e

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Schwittersdorf, den 27. Nov. 1845.
S. Fritſchs.
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Fine sehr reichhaltige Auswahl von Werken, welche zu
Weihnachksgeſchenken sich eignen, für jedes Le-
bensalter und in allen Preisen ist vorräthig bei

A. See h un Sohn.Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt bei Halle.
Unter dem heutigen Datum haben wir in der Nähe von Halle, an der Straße nach Giebichenſtetn eine Ei

ſengießerei und Maſchinenwerkſtätte eröffnet. Jndem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen,
verſichern wir, daß wir uns zur Pflicht gemacht haben, das uns geſchenkte Vertrauen durch folide und zugleich
billige Arbeit zu verdienen.

Halle, den 26. November 1845.

Nenmann Held.
So eben erſchien in dritter Auflage und iſt in allen Buchhandlungen des Jn-

und Auslandes vorräthig, in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Briefſteller
fur

weibliche Ju
die

en d
während und nach der Schnulzeit.

Eine Anweiſung zum Brieſſchreiben
zu Briefen aus dem Kreiſe

durch Regeln, Beiſpiele und Stoff
des weiblichen Geſchlechts.

Für Lehrer und Schülerinnen in Töchterſchulen, ſowie zum Selbſtunterrichte.
Von

C. F. Fartmann,Confiſtorial Aſſeſſor und Schulinſpector zu Cöthen.
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage,

enthaltend
eine Sammlung wirklich geſchriebener Briefe von berühmten Maännern und Frauen,

zu Muſterbriefen und Leſeübungen.

Iſte--Ate Lieferung à nur T Sgr.
(Leipzig, Verlag von Ia. Tr. W öller.)

Das Werk wird in 4 Lieſerungen zu 96 höchst reichhaltigen Seiten des
grössten Oktav-Formats ausgegeben.

Subscribentensammler erhalten auf je 12 Exemplare
I FVretewemptur.

Dieſes Werk iſt bereits ſo ruühmlich bekannt daß es in ſeiner neuen Geſtalt wohl
erſt keiner beſondern Empfehlung bedarf. Es iſt kein gewöhnlicher Briefſteller,
welcher blos Schemas zu Briefen giebt, ſondern ein wohlangelegtes, höchſt inſtructives
Werk, von einem tuchtigen, ſeinen Unterricht auf feſte Unterlagen grundenden Päda-
gogen, herrührend überhaupt eine gründliche und vollkommene Anweiſung zum Brief-
ſchreiben, die von den Elementen beginnt und bis zur höchſten Stufe fortſchreitet.

mann beabſichtigt, Kommiſſionen im Spi-
ritus- Geſchäft zu uöbernehmen. Brennerei-
heſitzer werden hierdurch ergebenſt erſucht,
desfallſige Anſtellungen unter der Chiffre
F. A. S. poste restante Halle zu machen.

höchſten Preis G. Föſe in Halle,

Ein tüchtiger und ſolider Geſchäfts Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum

a 22

Empfehlung.
Getreidereinigungs- Maſchinen neuer Kon

ſtruktion, welche ſich dadurch vortheilhaft
vor den bisherigen auszeichnen, daß eine
Vorrichtung beim Betriebe derſelben einen
Arbeiter entbehrlich macht, ſtehen bei mir
mehrere zur Anſicht bereit; auch werden
dergleichen ſtets von mir ſchnell und billig
angefertigt.

Carl BVeſchnidt,
Tiſchler u. Maſchinenbauer in Bitterfeld.

Da ich jetzt eine Reiſe
unternehme, ſo verkaufe ich meine ſammt-
lichen Schnittwaaren unter dem Einkaufs-

preis, als Kattunkleider fur 17 Sgr. 6 Pf.
bis 1 Thlr. bei letztern ein Tuch Rabatt;
s breite Kattune, die Elle von 2 Sgr.
6 Pf. an, ſuperfeine 4 Sgr. Wollenwaa-
ren von 2 Sgr. 6 Pf. bis 10 Sgr. Ho
ſenzeug von 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Sgr. die
Elle; Weſten, die 4, 2 und 3 Thlr. ko
ſteten, fur 4, 10 und 15 Sgr. Hand-
und Tiſchtücher, billig; Deckentucher, die
2, 3 und 5 Thlr. koſteten, fur 1 Thlr.
10 Sgr. 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr.,
ſowle noch mehrere in dieſes Fach einſchla-
gende Artikel, alles zu feſten Preiſen. Jch
bitte zugleich, meine Anzeige nicht mit an-
dern Marktſchreiereien zu vergleichen.

Hermann Cohn,
kleiner Sandberg Nr. 256 bei der Wittwe

Friebel, eine Treppe hoch.

Conditionsuchende für jede Charge
(exclus. Gesinde) weiset resp. Ilerr-
schaften gratis nach das Comm. -Bü-

Heute, Sonnabend, Karpfen im Gaſt reau des A. Kuckenburg in Halle
hof zum goldenen Löwen.

T e ccnngg de 2

a. d. S., Leipziger Strasse Nr. 285.

Beilage
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Eouriers,
Sonnabend

Beilage zu Nr. 280
de s

Halliſcher Zeitung für
den 29. Rovember 1845.

Stadt und Land.
wähü2m d u J g 2Deutſchland

Berlin, d. 27. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor, Dr. Heyde-
mann hierſelbſt, zum ordentlichen Profeſſor in der juriſti-
ſchen Fakultät der hieſigen Univerſität zu ernennen.

Der bisherige Land und Stadtgerichts-Secretair und
Depoſital-Rendant Lampe iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei
dem Land und Stadtgerichte zu Wanzleben, dem Kreisge-
richte zu Harbke und Patrimonialgerichte Sommerſchenburg,
rn auch zum Notarius in dem Departement des Ober
andesgerichts zu Magdeburg, mit Anweiſung ſeines Wohn-

ſitzes zu Seehauſen im Magdeburgiſchen beſtellt worden.
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht iſt

nach dem Haag, Se. Excellenz der General Lieutenant und
kommandirende General des 3ten Armee-Korps, v. Wey-
rach, nach Frankfurt a. d. O. und der General Major
und Kommandeur der Aten Landwehr-Brigade, v. Corvin-
Wiersbitzki, nach Stargard von hier abgereiſt.

Naumburg. Der Land- und Stadtgerichts-Direktor
Draßdo in Meſchede iſt den 29. September d. J. zum
Direktor des Land- und Stadtgerichts in Weißenfels und
zum Kreis- Juſtizrath des Weißenfelſer Kreiſes ernannt.

Die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarien Emil
Theodor Glaſewald und Friedrich Herrmann Mer-
kel ſind den 19. und 20. October d. J. zu Oberlandesge-
richts-Aſſeſſoren hierſelbſt ernannt.

Potsdam, d. 24. Novbr. Geſtern hielt der hieſige
deutſch-katholiſche Pfarrer Ahrnsdorf, im Jahnſchen Saale,
der nebſt dem Vorſaal ſo überfüllt war, daß viele, ſelbſt
Gemeindeglieder, wieder fortgehen mußten, Gottesdienſt und
dabei eine treffliche und zu allen Herzen dringende Kanzel-
rede uber den Text: „Selig ſind die Todten, die in dem
Herrn ſterben ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke
folgen ihnen nach.“ Wir erkennen darin doppelt erfreu-
lich, wie ſich einestheils das rein religlöſe Element des
Deutſch-Katholiciemus, mindeſtens hier, nach feſter Begrun-
dung ſeiner Stellung von aller Polemik fern halt, und an-
dererſeits, wie die hieſigen ganz vorzuglich zu nennenden
Kanzelkräfte, durch dieſen Pfarrer der deutſch katholiſchen
Gemeinde einen ſehr achtbaren Zuwachs gewonnen haben;
einen Prediger, der mit geiſtiger Freiheit die innigſte Reli-
gioſität im Vortrage zu vereinigen weiß und ſo der tiefern
Aufgabe unſerer Zeit entſprechend, den mehrſeitig bereits
vernommenen Wunſch deranlaßt, nicht allein ſeine Tempel-
reden, ſondern auch die der im gleichen Geiſte einer chriſt
lichen Liebe Predigten der übrigen deutſch- katholiſchen Geiſt
lichen geſammelt und gedruckt zu ſehen, damit auch (bei den
leider noch ſo ſehr beſchränkten Lokalen fur ihre gottesdienſt-
lichen Verſammlungen) den Regierungen wie dem groößeren
gebildeten Publikum der Beweis vorllege, daß der Deutſch
Katholicismus nachdem das Werk ſeiner Losſagung von
Rom vollendet iſt, auf der Bahn der rein chriſtlichen Er
kenntniß und ächt religiöſen Erhebung maächtig fortſchreite.

wer

Schweiz.
Luzern, d. 22. Nov. Geſtern Abend wurde Dr. Ka-

ſimir Pfyffer der Haft entlaſſen und die Siegel von ſeinen
Papieren gehoben, ohne daß es nur zu einer Unterſuchung
kam.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. Nov. Das Miniſterium hat gefiegt:

63 gegen 25 Stimmen haben ſo eben die ſo lange debattirte
Adreſſe angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Nov. Die „Döébats“ geben auf ſechs

Spalten Nachrichten aus Afrika bis zum 15. November,
deren Ergebniß dahin ausfaällt, daß ſich die franzoſiſchen
Truppenabtheilungen noch einige Monate auf der Defenſive
werden halten müſſen vorerſt iſt alſo nicht zu denken an
eine Expedition nach Marokko, den Emir Abd-el-Kader
einzufangen; es war übrigens nichts Entſcheidendes vor
gefallen. Jn der Provinz Konſtantine, die bis daher
ruhlg war, iſt nun auch ein Marabout-Scherif aufgeſtanden,
der den „heiligen Krieg“ gegen die Ungläubigen predigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Geſtern wurde in einem zu

Windſor abgehaltenen Gehelmenrath der Beſchluß gefaßt,
das Parlament vom 27. November auf den 16. December
zu prorogiren. Damit fallen alle Vermuthungen weg, als
werde jetzt ſchon, dringender Umſtande halber, der Zeltpunkt
beſtimmt werden, wo ſich das Parlament zur Abmachung
der Geſchafte verſammeln ſoll.

Amerika.
(London, d. 24. Noobr.) Der Great-Weſtern“ hat

Nachrichten aus New-York bis zum 6. d. M. uüberbracht,
deren Haupt Intereſſe ein Artikel des offiziellen Organs der
amerikaniſchen Regierung, der Waſhington-Unkon, uber die
Oregonfrage bildet. Es wird darin das ganze Gebiet von
der amerikaniſchen bis zur ruſſiſchen Grenze, vom 42. bis
54. ausſchließlich fur die Vereinigten Staaten in Anſpruch
genommen und das angebliche Recht derſelben auf dieſe Län-
derſtrecke zu erweiſen geſucht. Jeder Anſpruch Englands
wird dadurch geradezu fur nichtig erklärt und da Sir Ro
bert Peel bekanntlich im Parlament das Recht Englands
eben ſo unzweideutig ausgeſprochen hat, ſo iſt eine Kolliſion
zwiſchen den beiden Mächten, ſobald der Praſident in ſeiner
Jahres- Botſchaft an den Kongreß die Aeußerungen der Union
wiederholt, woran Niemand zu zweifeln ſcheint, ſo gut wie
unabwendbar. Ueber den angeblich gemachten Vorſchlag,
die Frage an elne dritte Macht zum Schliedsſpruche zu ver-
weiſen ſo wie uüber den angeblichen Plan, die Bewohner
des Oregon-Geblets nach Verlauf einer Anzahl von Jahren
ſelbſt entſcheiden zu laſſen, werden in den mit dem „Great-
Weſtern“ eingetroffenen Berichten keine weiteren Aufklärun-
gen gegeben.
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Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 18. Nov. Jn Bezug auf den

im 92. St. der Z. fur den Deut. Landm. (ſ. Nr. 278 d. Cr.)
befindlichen Aufſatz wegen eines vor Großen -Rode im Elme
zu errichtenden vaterländiſchen Denkmals, durfte die Nach
richt nicht unintereſſant ſein, daß im vorigen Jahre von dem
hieſigen Hofmaler Tunica ein hiſtoriſches Gemälde vollendet
iſt, welches mit dieſer Begebenheit in nächſter Beziehung
ſteht. Der Kuünſtler hat nämlich gerade den Gegenſtand dar
geſtellt, wie, der Sage nach, der Ritter von Hagen unter
dem Zulaufe vielen Volks von dem Dominikaner Tetzel Ab-
laß fur eine noch zu begehende Sünde erkauft, um ihm her-
nach mit deſto größerem Rechte ſeinen Ablaßkram abdzuneh-
men. Dieſes Gemälde, welches jetzt auf einer auswärtigen
Kunſtausſtellung ſich beſindet, iſt nach allen vorhandenen hi-
ſtoriſchen Nachrichten in ſchöner Zeichnung mit vielem Fleiße
ausgefuhrt; die Figur des Dominikaners Tetzel ſehr charak-
reriſtiſch, nach einem noch vorhandenen alten Portrait ge-
nommen. Es wird wahrſcheinlich, wenn es nicht verkauft
iſt, zur nächſten hieſigen Kunſtausſtellung hier wieder ein-
treffen, und durfte vielleicht eine paſſende und wurdige Zier-
de der Kirche eines dem zu erbauenden Denkmale nahe lie-
genden Ortes werden können.

Frankenhauſen, d. 25. Nov. Am vergangenen
Sonnabend zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt hier eine ſchreckliche
Mordthat verubt worden. Eine bejahrte Frau fand man in
ihrer Küche erſchlagen ihre Tochter, vermuthlich im Ent-
fliehen ereilt, iſt, durch mehrere Beilhiebe verwundet, vor
einer benachbarten Thur gefunden worden und jetzt noch be
wußtlos. Ueber die Thäter iſt noch nichts ermittelt.

Die vielberuhmte Gaſtfreiheit von Alt- England iſt
noch nicht ganz untergegangen, wie das folgende von der
„Morning-Poſt“ erzählte Beiſpiel lehrt. Jn der vorigen
Woche feierte der Viecount Lascelles zu Harewood Houſe
den Tag ſeiner Majorennität mit einem MonſterDiner, bel
welchem u. a. folgende Comeſtibilien verzehrt wurden: 14
Ochſen, 2 Kälber, 40 Schafe, 6 Schweine, 300 Stück Fe
dervieh, 40 Truthähne, 150 Paar Haſelhuhner, 200 Paar
Rebhuhner, 300 Paar Haſen, 24 Paar Faſanen 20 Paar
Schnepfen, 100 Paar Kaninchen, 96 Schinken, 200 geräu-
cherte Zungen und zur Anfeuchtung 33 Fäſſer Bier, 4 Dr-
yoft Wein, 1 dito Punſch, 1 dito „Negus“.

Paris. Auf Antrag vieler Naturforſcher, und un
terſtutzt durch die zoologiſche Sektion des Jnſtituts, iſt be
ſchloſſen worden eine große Menagerie von Thieren des
afrikaniſchen Kontinents zu Algier zu errichten, weil ſich
dieſelben in dem dortigen Klima viel beſſer erhalten werden.
Es ſollen Lowen, Tiger, Panther, Leoparden, Hyaänen,
Schakals, Nilpferde, Rhinoceros, Krokodille, Giraffen, Ze
bra, Kameele, Dromedare, alle Arten Schlangen u. ſ. w.
darin aufgenommen werden.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 27. November.

Weizen 2 12 6 bis 2 27 6Roggen 1 27 2Gerſte 1 5 1 2 10 eHafer 227 6 2 6Magdeburg, den 27. November. (Nach Wispeln.)

Weizen b62 64 Gerſte 32 3311,Roggen 46 47 e Hafer 23 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 28. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Novpember: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November.

Jm Kronprinzen Hr. Partik: v. Kouſoukowsky a. Petersburg. Hr.
Prof. Dr. Brücher a. Coblenz. Hr. Jngen. Linkow a. Oldenburg
Die Hrru. Kauf!. Troſt a. Rheims, Pfeffer a. Magdeburg Pipen
bring a. Berlin.

Stadt zürch: Hr. OAmtm. Knoblauch a. Reichenberg. Hr. Lieut.
v. Biauſe a. Wetzlar. Hr. OAmtm. Sander a. Reukirchen. Hr.
Ober Jngenieur Mons a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Jannaſch a.
Köthen, Gripenkerl a. Bremen, Winkelhof a. Bielefeld, Koch a.
Magdeburg, Mauerhoff a. Frankfurt, Lorenz a. Berlin Schulz a.
Gladbach.

Eugliſcher Hof Die brrn. Rentz Poſcheck a. London Mertens a.
Berlin. Hr. Oekon. Lämmerhirt a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Mayer
a. Aachen, Wenzel a. Chemnitz, Leißring a. Kaſſel.

Goldnen Ring Hr. Gutebeſ. Weiſchütz a. Gartebora. Die Hrru
Kaufl. Aßmann a. Bidrach, Kahlenberg a. Leuwingen, Henning a.

Mad. Schlunes a. Peterswalde u. Mad. Weber a.
eipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kauſl. Schönemann a. Magdedurg,
Wieſel a. Brandenburg, Dunkelderg a. Meißen. Hr. Oberförſter
Franz a. Laucha. Hr. Stud. jur. Tennemann a Leipzig.

Schwarzen Bär:z Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Blank a. Heldrungen. Die Hrrn. Oekon. Schumann a. Holdenſtedt,
Siegmund a. Farrnſtedt. Die Handelsleute Harty u. Wagner a.
Bamberg. Hr. Oberkellner Schollmeyer a. Sondershauſen. Hr.
Fabrik. Oegenhardt a. Berndterode.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Pfau a. Lemnitz. Die Herrn. Kaufl.
Stärker a. Berlin, Rocholl a. Kaſſel, Herzog a. München. Hr. Guts
beſ. Thänel a. Schwerin. Pr. Offic. v Lichtenfels a. Trier.

Goldnen Kugel Die Hrry. Kaufl. Schanz a. Oelsnitz, Ländker a.
Aſchaffenburg. Hr. Fabrik. Schwarz a. Riſa. Hr. Conditor Joſty
a. Hohenmölfen. Hr. Jäger Bauer a. Trier. Hr. Mechaniker Klar
boll a Cöln.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl, Breyſe u. Walter a. Berktn,
Ramthor a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Weiſſer a. Leipzig. Hr.
Wert Schottmann a. Riegelsdorf. Hr. Factor Wicebach a. Braun

weig.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 27. November.

Pr. Cour.
Brief. Seld.

Pr. Cour.

Bricef. Geld. Gewm.Fonds. t Actien. s
S. Schidſch. ſ. 975 Verl. Porodſ 5 D
v do. do. P. Obl.Serhand mag. eeiz.Kur u. Nm. do. do p r TSchlgoſar. 39 Sr. Anhalt 120
e el i ſo. do. P. el. aObligation. 3/, 38 98 Däſſ. Elberf. 5 ha

do o. do. Stil 7m 89Wſtpr. Pfor. 31/, S zGrßh. Poſe do. a r do. v. St. gar. 3 S
do. do. 3 95 9 Oberſchleſ. 44

Oſtpr. Pfbr. 3 97 T 4o. Prior.
Pomm. do. 3 98 do. LB.v. in. (103:
K.u. Nm. do. 3 98 ISri S1un. 2
do v. Staat 1 Magd. Hleſt.. 4
gar Lt. B. s B. Schw. r. 4 lGold al marc, S do. do. P. Ool. 4 S S

Frdrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln. 5 1137
And. Goldm. Ricderſchl.à 5 Thlr. t1 11 Mk. v eingl 4 willHisconte. öl do. Priorität 98
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lehrerſtelle an der hieſigen Vorſtadt-
ſchule wird durch Emeritirung ihres jetzigen
Jnuhabers erledigt. Das Einkommen der
Stelle beträgt, ſo lange der Emeritus lebt,
ohngefähr 100 Thlr. jährlich, und iſt au-
ßerdem noch Dienſtwohnung nebſt Garten
damit verbunden.

Geſuche um Bewerbung zu dieſer Stelle
ſind binnen 4 Wochen bei uns einzureichen.

Delitzſch, am 26. Novbr. 1845.
Der Magiſtrat.

Pferde- Auktion.
Bei der angekündigten Auktion der Poſt

halterei zu Weißenfels künftigen 1. Dec.
wird mit den 67 Stück Pferden der An
fang Punkt 10 Uhr Vormittags gemacht,
was zur allgemeinen Kenntniß nachträglich
gebracht wird.

Weißenfels, am 27. Nov. 1845.
Der Auktions-Komm. Lorenz.

5000, 3000, 2000, 800, 500, 2mal
250 und 100 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße Nr. 480 bei dem Hutfabr. Herrn
Pfahl.

Eine perfekte Köchin von außerhalb ſucht
zu Neujahr einen guten Dienſt. Näheres
große Ulrichsſtraße Nr. 20 eine Treppe hoch.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß
kommenden Sonntag, Montag und Diens-
tag die Kirmeß in Diemitz gefeiert wird,
wozu ich ergebenſt einlade.

Friedrich Weber.

Pflaumenmus, ſehr fuß und ſtark ge-
kocht, empfiehlt in Oxhoften ſowie ausge
wogen zu billigen Preiſen

Robert Lehmann.

Bohnen, Erbſen und Linſen, gut ko-
chend, ſowie Pfeffergurken in kleinen Faäſ
ſern empfiehlt Robert Lehmann.

duünchener Sporlſchte erhielt ich wie-
der und verkaufe ſolche in bekannter Güte
zu billigen Preiſen. Robert Lehmann.

Nächſten Sonntag und
Montag den 30. Novem-
ber u. I. December Klein-
kirmeß in Freienfelde.

Pfeffergurken empfiehlt Ch. Lincke,
Alter Markt Nr. 695.

7

Holz Auction.
Freitag, den 12. December Vormittags

9 Uhr, ſoll im Farrnſtedter Rüterguts-
holze (Heidenberg) auf dem Schlage an
Ort und Stelle einiges Nutzholz für Stell-
macher, mehrere hundert Schock Abraum
und Strüpp-Wellen, gegen hundert Klaf-
tern eichenes Scheit und Stuck-Klafter-
Holz, ſowie einige Schock Nutz-Stangen

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen werden zu-
vor bekannt gemacht.

Mit Hinſicht auf unwahre Ausſagen,
welche ſich gegen mich beziehn ſollen, zeige
ich an, daß gar nichts an ihnen gegründet
iſt, und das Gegentheil derſelben ſowohl
durch ſehr viele Zeugen als durch ungemein
zahlreiche andere Beweiſe ſich ergiebt.

Licentiuat, Doctor, Magiſter Schmidt-
hammer, Pradicant und Lehrer zu Als-

leben.

Eine Wittwe gebildeteren Standes, welche
aus Neigung und durch Verhaltniſſe bewogen
dem Berufe als Hebamme ſich gewidmet
hat, wünſcht als ſolche in einer großen oder
doch mittleren Stadt ſich niederzulaſſen, und
bittet hierauf reflectirende Wohllöbl. Magi-
ſtrate ganz ergebenſt, geneigte Offerten un-
ter der Chiffre Ch. M. an die Expedition
des Couriers in Halle gelangen laſſen zu
wollen.

Eine 8 Tage gehende engliſche Stutzuhr
mit Glasglocke und ein Glas-Kronleuchter
mit 6 Armen iſt zu verkaufen bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Hauſpaäne verkauft Nagel in Trotha.

Eine treue Perſon von geſetzten Jahren,
in der Kuche, ſowie im Naähen und Plat-
ten wohl erfahren ſucht zum 1. Januar
einen paſſenden Dienſt. Nähere Auskunft
wird gegeben Mauergaſſe Nr. 1666 (Fran-
ckensplatz). t

Guter Landhonig à Quart 1 Thlr. iſt
zu haben auf der Schule zu Peißen bei
Halle.

Einen großen Transport ſehr delikate
Kieler Sprotten erhielt und empfiehlt
ſolche à Pfd. 5 Sgr.

G. Goldſchmidt.

Ganz friſchen franzöſiſchen Tafel-Bouil-
lon empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Cconcert- Anzeige.
Einem hochverehrten kunſtliebenden Pu-

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich Mon-
tag den I. December mit gütiger Un
terſtützung von mehreren geehrten Künſtlern
und Dilettanten ein Concert im Saale
des Kronprinzen veranſtalten werde, wozu ich
zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt
etnlade.

Billets zu dieſem Concert ſind zu dem
Subſcriptionspreis von 10 Sgr. bei dem
Hrn. Kaufmann Kitzing am Markt zu
haben. Auch fur die Herren Studirenden
ſind Billets zu 7 Sgr. beim Hrn. Kaufs-
mann Kitzing und in der Halloria zu be-
kommen.

Der Eintrittspreis am Eingange des
Saales iſt 15 Sgr.

Der Anfang des Concerts iſt Abends 7 Uhr.
Halle, den 25. Nov. 1845.
A. ZVilſchaner, Flötiſt im hieſigen

Stadtmuſikchor.
m.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehen
in beſter Auswahl zum Verkauf beim Satt-
lermeiſter Zander, große Ulrichsſtr. Nr. 55.

Einem geehrten Publikum zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr
große Ulrichſtraße Nr. 40, ſondern Schul-
gaſſe Nr. 96, (der Bierbrauerei des Herrn
Sioli gegenuber), in meinem neu einge
richteten Hauſe wohne.

Jch halte mich auch da wie fruher, mit
allen Sorten friſchen als geraucherten
Waaren zur geneigten Abnahme beſtens
empfohlen.

W. Beyer, Schweinſchlachter.

Bei C. II. Rechtam sen. in Leipzig
ist erschienen:
Winer, Dr. G. B. Königl. Kirchenrath

und ordentl. Prof. der Theologie u. s. W.
Comparative DBarstellung dies
Lebrbegriffs der verschiedenen
christlichen Kirechenparteien, nebst
vollständigen Belegen aus den sym-
bolischen Schriften derselben Zweite
verb. u. verm. Aufluge. 24 Bogen
in gr. 4. 1837. Preis 2 Thlr.
Zwei neue ein und zweiſpännige Leiter-

wagen, mit eiſernen Achſen, und ein Ham
burger mit Verdeck, noch in gutem Stande,

ſtehen zum Verkauf Nr. 414, kleiner Berlin,
bei Schmiedemeiſter Krüger.

Jch beehre mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich als Sattler etablirt
habe, und alle' in dieſes Fach einſchlagende
Sattler-, Riemer- und feine Galanterie- Ar
beit auf's Beſte beſorgen werde.

Friedrich Herms,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.



e

Heinrich GEhlers, große Markerſtraße Nr. 405,
empfiehlt zu den billigſten Preiſen eine bedeutende Auswahl ſchön und dauerhaft gearbeiteter Neuſilber-Waaren, Löffel aller Arten,
Meſſer und Gabeln, Leuchter, Lichtſcheeren und viele verſchiedene andere Artikel.
vorkommende Reparaturen.

a e r e x 2

Auch übernimmt derſelbe alle in dieſem Fach

Am

Die modernſten engl. plattirten Neuſilber- und Meſſing-, Wagen, Pferdegeſchirr- und ReitzeugBeſchläge, ſowie Kandaren,
Steigbugel, Sporen aller Art, und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt Heinrich Ehlers.

Dauerhaft gearbeitete Meſſing Platten ſind ſtets vorräthig bei
u e

Das Kleider Magazin von L. Richter
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 6,Comp. in

bietet ſtets eine große Auswahl aller Arten der
modernſten und geſchm ackvollſten Herren Klei-
dungsſtücke; auch ſind jetzt Kinder Paletots vor-
raäthig.

Aucetion von Roſinen.
Dienstag den 2. December Nachmittags

2 Uhr ſollen bei mir, große Ulrichsſtraße
Nr. 28, eine Partie große Smyrnaer Ro-
ſinen von einigen hundert Centnern in hal
ben und ganzen Fäſſern mit 10 Tara,
ſowie ein eben ſo ſtaxker Poſten Eleme-
Roſinen in Kiſten von 30 b Netto 1844
Frucht in ſchöner großer blanker Waare
für auswärtige Rechnung zum öffentlichen
Verkauf gegen gleich baare Bezahlunz ge-
ſtellt werden.

Halle, den 25. November 1845.
Robert Lehmann,

Jacquard- Lama-
Mäntelzeuge

à Elle 25 Sgr. bis
I. Thlr.

empfing in neuer, geſchmackvoller
Auswahl

C. D. Straße
Bitte.

Nr. 83 und 84 der Evangel. Kirchen
Zeitung von Hengſtenberg von dieſem
J. iſt mir verloren gegangen. Sollte das
mit Rothſtift an mich adreſſirte Packet die-
ſer Nrn. gefunden worden ſein, ſo bitte
ich es an mich oder an die Waiſenhaus-
Buchhandlung zu Halle abzugeben.

Dößel bei Wettin, den 24. Nov. 1845.
Dr. C. Zſchieſche, Prediger.

7 2 Oeconomie-Jn-
ſpeetoren, 2 Verwalter,
ſowie auch 2 Gaärtner und 1 Jager nach
außerhalb können durch H. Dankworth's
Verſorzungs Bureau in Berlin, Judenſtr.
45, gute Stellen nachgewieſen erhalten.

Auf dem Vorwerk Straußhof bei
Friedeburg ſtehen mehrere uüberzaählige Acker-
pferde zum Verkauf.

Meine bei Querfurt belegene ſogenannte
Wieſenmuhle mit 2 Mahlgangen, einem ſehr
gangbaren Mehlhandel, großem Gemuſe-
garten, Acker und Wieſe, alles gleich beim
Hauſe, beabſichtige ich veranderungshalber
ſchleunig zu verkaufen.

D. Steinbach.

v Landguts- Verkauf.
Ein nahe bei Halle gelegenes Landgut

mit 60 Acker à 2 Berl. Schffl. Ausſaat,
Feld und Wieſen, durchgängig Weizenboden,
läändlichen Gebäuden und vollſtäandigem Jn-
ventarium, ſoll fur 5500 Thlr. mit 2000
Thlr. Anzahung Fa milienverhältniſſe halber
ſchleunigſt verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr Herr-

Nr. 17.

Gesuch.
Einen gut empfohlenen Receptarius

sucht zum 1. Januar k. J.
der Apotheker Bieler in Kayna

bei Aeitz.

Auf der Pfarrwohnung zu Stedten
ſteht ein fettes Schwein und zwei Läufer
zum Verkauf.

mann in Halle g./S., gr. Ulrichsſtraße

Heinrich Ehlers.
Eine neue Sendung

Goldleiſten
in allen Breiten, beſter Beſchaffenheit, er-
hielt und ertheilt den Herren Glaſer- und
Tiſchlermeiſtern einen anſehnlichen Rabatt
die Papierhandlung von Th. Henning,

Leipzigerſtraße.

Kupferſtiche dergl. wer
den ſauber und billig in Goldrahmen ge
faßt in der

Papierhandlung von Th. Henning.

Daguerreotyp-Portraits
von größter Aehnlichkeit und Schärfe, als
angenehme Weihnachtsgeſchenke ſich
eignend, werden täglich von 9 bis 21 Uhr
angefertigt. Das Atelier befindet ſich im
Furſtenthale.

F. Stummer aus Berliu.
v a 4

Ein junges Mädchen, welches nicht un
erfahren in allen weiblichen Arbeiten und
der Kuche iſt, ſucht unentgeltlich auf dem
Lande ein Unterkommen, um ſich in der
Landwirthſchaft zu vervollkommnen. Zu er-
fragen Rathhausgaſſe Nr. 239.

Jn einer preußiſchen Mittelſtadt, 4
Meilen von Magdeburg ſoll ein ſich im
beſten Schwunge befindendes und ſehr vor-
theilhaft gelegenes Deſtillations-Geſchäft,
das einzige am Platze und in der Umge-
gend, eingetretener Verhältniſſe balber mit
einer Anzahlung von 1500 2000 Thlr.
verkauft werden.

Nahere Auskunft hierüber ertheilt
Oskar Schrater,

bl. Hecht Nr. 8.

Fuür ein Materialgeſchäft in einem Stadt
chen unweit Naumburg wird eine Laden-
demoiſell, die aber zugleich befähigt ſein

muß, der Wirthſchaft mit vorſtehen zu köu-
Anen, geſucht, und werden die Herren Hoff
mann K Mertens in Halle auf des-

fallſige Anfragen die Adreſſe mittheilen.

Sonntag den 30. November Wurſtfeſt

bei Hennig in Giebichenſtein,

eis

2 7 2 727 2
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